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Auf ein Wort
Liebe Gemeindemitglieder!
Wenn ich diese Zeilen Ihnen schreibe, 
dann beginnt für mich der Abschiedsrei-
gen. Sicherlich verstärkt sich dieser in 
den kommenden Wochen immer mehr, 
denn: 10 Jahre durfte ich bei Ihnen als 
Pastor in der Pfarrgemeinde arbeiten. Im 
Rückblick erscheint es so, dass alles sehr 
schnell passiert ist, dennoch war es auch 
eine „lange Zeit“. Lange Zeit insofern, 
dass ich – seitdem ich aus dem Eltern-
haus (1992) ausgezogen bin - nirgendwo 
so lang geblieben bin. 

Viele Erinnerungen werden wachge-
rüttelt an eine schöne Zeit, mit gemein-
samen Gottesdiensten, Festen, Fahrten, 
Erlebnistagen, wo ich erfahren konnte, 
wie bunt das Gemeindeleben ist. Dann 
gibt es Erinnerungen, an Nachdenkli-
ches: Begleitung in Krisen und schwie-
rigen Situationen, bei Todesfällen oder 
Unfällen. Aber es bewegt mich auch die 
abnehmende Zahl der Gottesdienstbesu-
cher und Ehrenamtlichen. An Dankbares 
und Wertschätzendes erinnere ich mich, 
wo Menschen sich gefreut haben über 
Zuwendung und ein gutes Wort, eine 
Einladung oder Begleitung. Und schwie-
rige Situationen oder Konflikte werden 
in mir lebendig, die mir noch nachgehen 
oder Eingefordertes, was ich nicht erfüllt 
habe oder falsch gemacht habe. Aber in 
allem sind es Menschen, denen ich be-
gegnen durfte. Ich konnte Sie wahrneh-
men, mit Ihnen sprechen, streiten, lachen 
und leben. Dafür möchte ich Ihnen sehr 
herzlich danken! Auch wenn die Begeg-
nungen sehr unterschiedlich waren: in-

tensiv oder flüchtig, locker oder heraus-
fordernd. Mich hat das Zusammensein 
mit Ihnen bereichert und geht mir weiter 
nach. Danke, dass Sie mich angenom-
men haben, so wie ich bin.

Ehrlich gesagt: Abschiednehmen ist 
nicht gerade meine Stärke, aber es soll 
auch nicht so sein, dass ich aus Ihrem 
Bewusstsein eben mal verschwinde. 
Deshalb freue ich mich, wenn Sie es ein-
richten können, am Sonntag, 27.01.19 
um 10:45h beim Gottesdienst in St. Jo-
sef dabei zu sein. Im Anschluss gibt es 
im Icker Schützenhaus einen Imbiss und 
die Möglichkeit sich persönlich zu ver-
abschieden.

Aber, sie haben ja auch mitbekommen, 
dass ich an anderer Stelle ab 1. April 2019 
als Pastor weiterarbeiten werde. Wenn 
Sie dann -mal zufällig – in Twistringen 
landen, schauen Sie gerne vorbei. Übri-
gens: Meine Einführung dort findet am 
Sonntag, 7. April 2019 um 15 Uhr statt.

Einen Herzlichen Glückwunsch möch-
ten ich unseren neugewählten Mitglie-
dern des Kirchenvorstandes und des 
Pfarrgemeinderates aussprechen. Vielen 
Dank für Ihre Bereitschaft. Ich wünsche 
allen eine gute Zusammenarbeit mit dem 
neuen Pastor, dem Pfarrteam und der 
Gemeinde.

Die anbrechende Advents- und Weih-
nachtszeit möge für Sie eine gute und 
besinnliche Zeit in der Familie und mit 
lieben Menschen werden,

Ihr und Euer Pastor 
Joachim Kieslich
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Aktuelles

Thorsten Krallmann 
Pastoralreferent verabschiedet sich nach vier Jahren

Liebe Gemeinde,
nach vier Jahren in Belm und Icker habe 
ich mich dazu entschlossen, eine Stel-
le als Pastoralreferent in der Gemeinde 
St. Felizitas Lüdinghausen anzunehmen 
und das Bistum zu wechseln. Es war für 
mich keine leichte Entscheidung, weil 
ich mich in Belm und Icker sehr wohl 
gefühlt habe und viel Spaß daran hatte, 
mit den Menschen hier – vor allem mit 
den Jugendlichen – zusammenzuarbei-
ten.

Besonders gefreut habe ich mich dar-
über, immer wieder neue Gesichter ken-
nenzulernen. Und von Beginn meiner 
Tätigkeit an, war ich fasziniert von dem 
Engagement, das ich hier vorgefunden 
habe. Besonders beeindruckt bin ich bis 
heute von den vielen Jugendlichen, mit 
denen ich ja am Meisten zu tun hatte. 
Weil ich immer wieder gemerkt habe, 
dass sie einerseits gelassen, locker und 
gut drauf sind, aber ebenso, wenn es 
drauf ankommt, alle mit anpacken und 
Verantwortung übernehmen. Ich hatte 
großes Glück, mit so einer starken Ju-
gend in Icker und Belm zu tun haben zu 
dürfen.

Der Abschied fällt mir nicht leicht. Ich 
werde sicherlich das herzliche Miteinan-
der vermissen. Egal, ob mit Jugendlichen 
oder Senioren, ich fühlte mich überall 
sehr angenommen und gut aufgehoben. 
Und es gab viele schöne Momente, an 
die ich mich sehr gerne zurückerinnere: 

Im Zeltlager, bei der Firmvorbereitung, 
Messdienerarbeit, und die Liste könnte 
ich noch viel weiterführen. Dabei waren 
so viele großartige junge Erwachsene, 
mit denen es einfach Spaß gemacht hat 
und durch die ich viel Freude an meiner 
Arbeit hatte. 

Ich möchte mich bei allen Menschen 
in der Gemeinde herzlich bedanken, mit 
denen ich in den vier Jahren zu tun hatte. 
Für die Herzlichkeit und Offenheit. Ich 
habe in dieser Zeit viel dazugelernt, was 
mich und meine Art der Arbeit geprägt 
hat. Und das werde ich mitnehmen. Ich 
bin auch sehr froh, dass es schon einen 
Nachfolger für mich gibt, der die Ju-
gendarbeit weiter in die Hand nehmen 
wird. Sein Name ist Lou Wellendorf und 
er ist bisher als Jugendreferent im Haus 
Maria Frieden tätig gewesen. Er wird 
ab dem 1. Dezember hier anfangen. Der 
Gemeinde wünsche ich weiterhin viel 
Freude bei der Gestaltung des Gemein-
delebens. Alles Gute wünscht Ihnen und 
Euch,

Thorsten Krallmann
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Aktuelles

Pfarrgemeinderats- und Kirchenvorstandswahlen
17,7 % Wahlbeteiligung in Icker

Im November dieses Jahres fanden die 
Wahlen der Pfarrgemeinderäte und Kir-
chenvorstände im Bistum Osnabrück 
statt. Die Gremien übernehmen die Ver-
antwortung, lebendige Kirche vor Ort 
zu gestalten, die gemeindliche Arbeit zu 
prägen und richtungsweisende Entschei-
dungen zu treffen. Pfarrgemeinderäte 
und Kirchenvorstände schaffen Raum 
für verschiedene Menschen, ihre Ideen, 
Visionen und Begabungen einzubringen 
und damit ihrem Glauben Ausdruck zu 
verleihen.“ 

So heißt es in einem Brief des BDKJ 
an alle Kirchengemeinden mit dem Auf-
ruf auch junge Menschen für die Wahlen 
anzusprechen. 

Wir freuen uns, dass sich in unserer 
Gemeinde Vertreter und Vertreterinnen 
aller Generationen zur Wahl bereit er-
klärt haben und sagen herzlichen Dank 
für Ihre Bereitschaft.

Wir freuen uns über jede Art und jedes 
„Zeitfenster“, das Menschen in der heu-
tigen Zeit für ihre Gemeinde einbringen. 
Herzlichen Dank an alle, die diese Wahl 
vorbereitet haben und vor allen den 11 
Pfarrgemeinderatsmitgliedern und 8 
Kirchenvorstehern, die die nächsten vier 
Jahre gemeinsam mit Ihnen/mit Euch für 
eine lebendige Kirche vor Ort sorgen.

Gewählt sind: (in alphabetischer Rei-
henfolge und vorbehaltlich evtl. Ein-
sprüche) 

Für den Pfarrgemeinderat:
Thomas Balgenort, Ansgar Biemann, 
Anna Harbiger, Anton Hackmann, Hol-
ger Jansing, Jennifer Krampf, Wolfgang 
Lagemann, Elisabeth Lange, Elena 
Lüeske, Lydia Meier zu Farwig und  
Mechthild Tegelhütter

Für den Kirchenvorstand:
Hubert Escher, Gaby Heye- Hammerla-
ge, Teresa Meier zu Farwig, Heinz Pla-
cke, Felix Schubert, Frank Thünemann, 
Hubert Vogt und Clemens Wessel

Allen gewählten Vertretern danken 
wir, dass sie durch ihr ehrenamtliches 
Engagement bereit sind, Fähigkeiten 
und Begabungen in die Gestaltung des 
kirchlichen Lebens einzubringen.

Der neue Pfarrgemeinderat trifft sich 
am 9. Januar 2019 zur konstituierenden 
Sitzung, der Kirchenvorstand am 16. 
Januar 2019. Wir beginnen jeweils um 
19:30 Uhr mit dem Abendlob.

Für 2019 wünschen wir allen gewähl-
ten Mitgliedern ein erfolgreiches und 
harmonisches Arbeiten, und ein gutes 
Miteinander mit Pastor Kuiter, der ab 
April in unserer Kirchengemeinde sei-
nen Dienst antritt.

Der Wahlausschuss 
Monika Moormann
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Aktuelles

Arnold Kuiter
Interview mit dem neuen Pastor

Herr Kuiter, erzählen Sie zunächst ein 
wenig über sich: Wo sind sie aufge-
wachsen und welche Stationen in Ih-
rem Leben gab es schon?
Ich bin in Thuine bei Lingen im Ems-
land geboren. Zuhause haben wir einen 
Handwerksbetrieb im Bereich Innenaus-
bau. Meine Eltern sind beide gestorben, 
mein Vater 1984, meine Mutter in die-
sem Jahr. Mit 6 Geschwistern bin ich 
aufgewachsen. Nach dem Abitur 1980 
am Gymnasium Handrup habe ich den 
Grundwehrdienst bei der Bundeswehr 
absolviert und ein Studium der Betriebs-
wirtschaft begonnen, bin aber bald in die 
Philosophie und Theologie nach Frank-
furt gewechselt mit dem Ziel, Priester 
zu werden. Nach dem Studienabschluss 
wurde ich am 10. Dezember 1988 mit 
11 weiteren Mitbrüdern geweiht. Einer 
Kaplanszeit in Meppen (1989-1992) 
schloss sich die Kaplansstelle in Belm 
und Icker an (März 1992 bis Septem-
ber 1997). Einer ersten Pfarrerstelle in 
Bremen in St. Johann und St. Elisabeth 
(1997-2002) folgte die Pfarrstelle in 
Bad Iburg und Glane, wo ich 11 Jahre 
gearbeitet habe. Jetzt nach 5 Jahren in 
der Pfarrei St. Anna in Twistringen bin 
ich (-auch vor dem Hintergrund einer 
Erkrankung-) gefragt worden, ob ich 
mir einen Wechsel nach Belm und Icker 
vorstellen kann. Dort werde ich zum 1. 
April 2019 beginnen.

Vor 30 Jahren wurden Sie zum Pries-
ter geweiht. Stand für Sie schon immer 
fest, dass Sie Priester werden wollten?
Priestersein stand für mich nicht von 
Anfang an auf der Agenda. Zunächst ist 
es einer aufmerksamen Lehrerin auf der 
Realschule zu verdanken, die sich für ei-
nen Wechsel zum Gymnasium eingesetzt 
hat. Nach dem Abitur stand mir kein 
konkreter Berufswunsch vor Augen, so 
dass ich in den Grundwehrdienst gegan-
gen bin. Mit der Perspektive, in den el-
terlichen Betrieb einzusteigen, habe ich 
dann angefangen, Betriebswirtschaft in 
Rosenheim zu studieren. Während die-
ser Zeit, die auch eine Zeit des Nach-
denkens und des Fragenstellens über den 
Lebensweg war, ist die Entscheidung 
gereift, etwas ganz anderes zu beginnen. 
So bin ich ganz neu durchgestartet, habe 
mich für den Priesterberuf interessiert 
und habe diese Entscheidung bis heute 
nicht bereut.

Welche Aufgaben eines Seelsorgers 
gefallen Ihnen persönlich am meisten?
Ich mag Hausbesuche, weil mich die 
Lebensgeschichten von Menschen in-
teressieren. Um Biographien zu wissen 
und Menschen zu begleiten, absichtslos 
da zu sein, zuzuhören und in aller Be-
scheidenheit und Bodenständigkeit nach 
Antworten Ausschau zu halten ohne im-
mer Antworten finden zu können- das ist 
Seelsorge, und das gefällt mir.
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Aktuelles
Die Kirche in Deutschland steht vor 
großen Herausforderungen. Wie ge-
hen Sie mit der Situation in der heuti-
gen Zeit um?
Die Veränderungen sind unübersehbar 
und manchmal schmerzlich spürbar. Ich 
versuche, die Wirklichkeit so wahrzu-
nehmen und anzuerkennen, wie sie ist, 
denn: Gott umarmt uns mit der Wirk-
lichkeit. Die Wirklichkeit will als Zei-
chen der Zeit gedeutet werden, die uns 
Gott selbst zumutet und mit der er uns 
herausfordert. In einer solchen Wirklich-
keit müssen wir gangbare Wege finden. 
Der Beerdigungsdienst von Laien, eine 
verstärkte Wort- Gottes- und Andachts-
kultur, Gemeindeleitung mit hauptamt-
lichen Laien sind für mich Ansätze, die 
weiterführen und Mut machen. Die Be-
rufung der Getauften wird in Zukunft 
eine große Rolle spielen. In allem ist es 
mir wichtig, mich mit Mitbrüdern und 
engagierten Menschen zu treffen und die 
gegenwärtige Zeit im Gespräch auszu-
tauschen und zu deuten.

Sie waren nun rund fünf Jahre Pfar-
rer in Twistringen. Was bleibt von die-
ser Zeit? Was werden Sie vermissen?
Ich habe in dieser Zeit hochengagierte 
Gemeindemitglieder kennenlernen dür-
fen, als Gremienvertreter, in Gruppen 
und Vereinen. Die Sorge um eine gute 
Taufvorbereitung gehörte genauso dazu 
wie die Umstrukturierung der Gebäude 
mit dem Umbau des alten Pfarrhauses 
zu einem neuen Gemeindezentrum. Das 
Bewusstsein ist spürbar, dass es vielen 

ein Anliegen ist: Kirche soll hier am Ort 
sein, soll lebendig sein, und das geht nur 
mit mir. In allem habe ich eine rustikal- 
bodenständige Atmosphäre zu schätzen 
gewusst, die auf unnötige diplomatische 
Vorgehensweise verzichten konnte.

Als Kaplan waren Sie vor rund 25 
Jahren schon mal in Belm und Icker 
tätig. Welche Erinnerungen haben Sie 
an diese Zeit?
Zusammen mit Pastor Kreutzjans war 
es möglich, sehr viele Menschen ken-
nenzulernen. An die Jugendarbeit denke 
ich gerne zurück, Freizeiten, Eine-Welt-
Initiative, Messdiener, Fahrten, Grup-
penstunden … Es war eine prägende und 
intensive Zeit, von der ich an den folgen-
den Stellen sehr profitiert habe. Manche 
Beziehung von damals hat sich über 
die Jahre hinweg gehalten. So freue ich 
mich auf alte und neue Begegnung, und 
auf die Erfahrung, dass ich nicht allein 
alt geworden bin.

Haben Sie Wünsche an die bevorste-
hende Zeit hier in Belm und Icker?
Wichtig scheint mir der Grundsatz: Be-
ziehung vor Struktur! Weiterhin scheint 
es bei der Leitung mehrerer Gemeinden 
eine gute Perspektive zu sein: Soviel 
Eigenständigkeit einer Gemeinde wie 
möglich, aber auch soviel Kooperation 
wie nötig! Ohne den Blick auf den ande-
ren, über den Tellerrand hinaus werden 
wir keinen Bestand haben als Gemeinde. 
Vernetzung ist ein Kennzeichen unserer 
Tage.
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Was tun Sie in Ihrer Freizeit, um mal 
abzuschalten? Haben Sie besondere 
Hobbies? 
Fahrradfahren , Wandern, Doppelkopf

Wie viele Sprachen sprechen Sie? 
Englisch, etwas Plattdeutsch (reicht 
wahrscheinlich nicht für eine Messe in 
dieser Sprachgestalt)

Haben Sie ein Vorbild? 
Meine beiden Pfarrer auf den ersten Ka-
plansstellen, von denen ich manches gut 
lernen und übernehmen konnte.

Wann stehen Sie in der Regel auf und 
wie beginnen Sie den Tag? 
Um 6 Uhr, anschl. Laudes

Kaffee- oder Tee-Trinker? 
Tee (ohne Ausnahme)

Schützenfest oder Karneval? 
Beides jeweils in reduzierter Form

Wie sieht für Sie der perfekte Tag aus?
Ich bin kein Perfektionist und bin bei 
perfekten Tagen eher zurückhaltend. Ein 
gelungener Tag ist ein Tag mit einer ge-
lungenen Begegnung.

Angenommen Sie hätten einen 
Wunsch frei und dürften etwas an den 
Strukturen in der Kirche ändern. Was 
wäre das? 
Die Zugangsbedingungen für die Ordi-
nation.

Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihre Ant-
worten!

Für das Interview
Thorsten Krallmann

Acht kurze Fragen - acht kurze Antworten

Pfarrer Arnold Kuiter

Steckbrief :
Name:	 Arnold Kuiter
Geburtsdatum:	 7. Oktober 1960
Geburtsort:	 Thuine/Emsland
Priesterweihe:	 10. Dezember 1988
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Emmaus-Arbeitskreis

Roratemesse
anschließend Frühstück im Pfarrheim
Dienstag, 11. Dezember, 6:30 Uhr
„Ihr Himmel tauet den Gerechten…
Verantwortlich: Liturgieausschuss des 
Pfarrgemeinderates

„Wintermärchen, mit Märchen im 
Winter nach Schätzen graben“
Sonntag, 20. Januar 2019, 17 Uhr 
Erzählerin:	 Christa Möller, Melle 
Harfe:		  Sandra Bula, Bramsche

Verantwortlich:	E m m a u s - A K ( G a b y 
Heye Hammerlage, Angela Quast)
Zu den Veranstaltungen laden wir die 
ganze Gemeinde und alle, die sich vom 
Programm in der Emmaus-Kapelle an-
gesprochen fühlen, herzlich ein.

Bitte beachten Sie auch das Jahrespro-
gramm 2019 in der Emmaus Kapelle, 
das diesen KirchenSpuren beiliegt. 

Der Emmaus –Arbeitskreis lädt herzlich ein

Unter der Überschrift „Weil erinnern gut 
tut“ hatte der Emmaus Arbeitskreis am 
ersten Samstag im November die Ange-
hörigen der verstorbenen Gemeindemit-
glieder der letzten drei Jahre schriftlich 
eingeladen. Morgengebet, Frühstücks-
buffet und Begriffe, (auf Herbstblätter 
aufgeschrieben), wann oder in welchen 
Situtionen wir uns besonders der Ver-
storbenen erinnern trugen zu einem 
besinnlichen Vormittag bei. Es tut gut, 
miteinander Wege der Trauer zu finden 
und für die Verstorbenen ein Licht zur 
Erinnerung anzuzünden. 

Das Küchenteam, das für ein hervor-
ragendes Frühstücksbüfett gesorgt hat: 

Marion Hackmann, Ulla Hawighorst, 
Gaby Heye-Hammerlage und Ulla Gra-
ve-Düvel.

„Ein Jahr danach, oder zwei, drei…“ 

Beschriftete Herbstblätter mit Anregun-
gen zum Gespräch: 

Foto: Schwester Anne Voß
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Icker Kantorei / EWAK

Deutsche Popmesse als Projekt mit 
Kirchenchor Belm aufgeführt
Am 21. Oktober hat die Icker Kantorei 
zusammen mit dem Kirchenchor Belm 
die Deutsche Popmesse aus der Feder von 
Michael Schmoll in der Belmer Josefs-
kirche in der Sonntagsmesse gesungen. 
Dieses Chorprojekt hat die Sängerinnen 
und Sänger beider Chöre gleichermaßen 
begeistert, weil es die Möglichkeit bot, 
in einem großen Chor zu singen und 
auch mal den jeweils anderen Chorleiter 
zu erleben. Jens Niemann und Michael 
Schmoll waren abwechselnd als Pianist 
und Chorleiter aktiv, Thomas Balgenort 
an den Drums. Nach einigen gemeinsa-
men Proben konnte mit der Aufführung 
der Messe ein Projekt abgeschlossen 
werden, das allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht hat. 

Ausblick: 
Am 25. November wird die Icker Kan-
torei um 9:15 Uhr in der Messe in Icker 
den Gedenktag der Hl. Cäcilia musika-
lisch gestalten. Ein weiterer Höhepunkt 
im Dezember wird die Neuaufnahme 
der Kantate „Und du Bethlehem“ von 
Michael Schmoll am 30. Dezember sein. 
Diesem Werk liegt die Weihnachtsge-
schichte aus dem Lukasevangelium zu 
Grunde. Die ursprüngliche Fassung für 
Chor und Bläser wurde von Michael 
Schmoll nun für ein Ensemble beste-
hend aus Orgel, Klavier, Cello, Violine 
und Flöte neu eingerichtet. Die Icker 
Kantorei und die Rhythmics laden zum 
Besuch dieses Konzertes herzlich ein. 
Eintritt frei, Spende für die anstehende 
Orgelrenovierung erwünscht.

Elisabeth Grammann

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

Sonntag, 9. Dezember nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Sonntag, 23. Dezember nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Sonntag, 13. Januar nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
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Kolping

Altkleidersammlung
Am Samstag, dem 13. Oktober fand 
wieder die Kolping-Altkleidersammlung 
statt. Die Sammelteams konnten knapp  
2.400 kg Altkleider und Schuhe in Icker 
und Vehrte auf die Transporter verladen, 
ein gutes Ergebnis. Da die Sammlungen 
eine der Haupteinnahmequellen unserer 
Kolpingsfamilie sind, hier ein dickes 
Dankeschön an alle Spender. Danke an 
Erich Thunert, Hubert Escher und Volker 
Ziemann für das Bereitstellen der Trans-
portfahrzeuge. 

Kegeln bei Beckmann
Das alljährliche Kegeln bei Beckmann 
war dieses Jahr sehr gut besucht und hat 
allen viel Spaß gemacht. Aus organisato-
rischen Gründen seitens Beckmann fin-
det dieses jetzt statt im November immer 
schon im Oktober statt. 

Dank tut gut
Unter dem Motto „Dank tut gut“, lud der 
Vorstand alle Aktiven zu einem „Danke-
schön Abend“ in die Gaststätte Meier/
Haltern ein. Eingeladen waren alle die 
regelmäßig die verschiedenen Aktionen 
vorbereiten und begleiten, wie Altklei-
der/Schrottsammlung, Frühstücksteam 
für Patronatsfest/Kolpinggedenktag, 
Karnevals-Team, Weihnachtsbaumbe-
leuchtungsteam, Vater-/Kindzeltlager, 
Sponsoren usw. Die 30 Teilnehmer freu-
ten sich über ein leckeres Schnitzelessen 

und viele nette Gespräche. 

Kolpinggedenktag
Aus Anlass des Todestages 
Adolph Kolpings am 4. De-
zember 1865 feiern wir den 
Kolping-Gedenktag am Sonn-
tag, dem 9. Dezember und tref-
fen uns nach der Messe zu ei-
nem gemütlichen Frühstück im 
Pfarrheim.

Kolping Karneval
Samstag 23. Februar 2019.

Wir wünschen allen Lesern frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch in ein 
hoffentlich friedliches und gesundes 
Jahr 2019

Volker Ziemann
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Frauenmesse
Am Dienstag, 4. Dezember um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim. Bücher können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden.

Adventskaffee der kfd
Samstag, 8. Dezember um 15 Uhr im 
Pfarrheim. Alle Frauen sind herzlich 
eingeladen, einen schönen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen in adventlicher 
Atmosphäre mit kleinen Sketchen und 
Liedern zu verbringen. Vielleicht gibt es 
ja noch eine Freundin, Nachbarin oder 
Bekannte, die auch Interesse hat und nur 
“mitgeschleppt“ werden müsste! 
Anmeldungen bei Anne Escher, Tel.: 
5331, Kostenbeitrag 5,-€.

Offener Adventskalender
Am Samstag, 8. Dezember um 18 Uhr 
gestaltet die kfd mit der Gruppe FtF wie-
der ein Adventsfenster bei der Aktion 
unserer evangelischen Partnergemeinde 
Vehrte. Treffpunkt vor dem Pfarrbüro-
fenster.

Rorate-Messe
Dienstag, 11. Dezember um 6:30 Uhr 
in der Emmaus Kapelle, anschließend 
Frühstück für alle im Pfarrheim.

Frauenmesse 
Dienstag, 8. Januar um 8:30 Uhr, an-

schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim. Bücher können in der Büche-
rei ausgeliehen werden.
Der Kartenverkauf für den Frauenkarne-
val beginnt!

Vorschau Frauenkarneval 2019
Auch im Jahr 2019 findet unser Frauen-
karneval wieder an zwei Terminen statt: 
1. Sitzung Montag 18. Februar 2019 um 
19:01 Uhr und 
die 2. Sitzung Donnerstag 21. Februar 
2019 um 19:01 Uhr, jeweils im Schüt-
zenhaus.
Der Kartenverkauf beginnt wie üblich 
nach der Frauenmesse / Frühstück
am Dienstag 8. Januar 2019, es werden 
wieder Tischkarten verkauft. 
Kosten: 12,-€ für die Mitglieder der kfd 
Icker/Vehrte und für  Nichtmitglieder 
18,-€. Wir freuen uns auf viele erwar-
tungsfroh gestimmte Frauen, gerne auch 
in phantasievoller Karnevalsverklei-
dung!!

Ohne Chaos geht nix
Wie viele werden wohl kommen? Wie-
viel müssen wir einkaufen? Wie viele 
Brote brauchen wir? An einer Regional-
veranstaltung nehmen doch sonst nicht 
so viele teil, aber wenn Andrea Schwarz 
referiert? All diese bangen “Chaos“-Fra-
gen wurden zu unserer vollsten Zufrie-
denheit beantwortet.
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Es kamen Viele!! Das diesmal zu Beginn 
angebotene Abendbrot ließen sich über 
40 Personen schmecken. Spitzenmäßig 
vom “Speis und Trank“-Team vorberei-
tet, mit gespendetem, selbstgebackenem 
Brot. Dieser Anteil unserer kfd an der 
gemeinsam mit der kfd Region Oster-
cappeln und dem Emmaus-AK angebo-
tenen Veranstaltung wurde mit großem 
Lob bedacht (macht ihr das immer so 
üppig? / richtig klasse! / das wäre aber 
doch nicht nötig gewesen…) – Doch! 
Das war nötig! Denn beim Essen erge-
ben sich immer Gespräche, man lernt 
“Neues“ und “Neue“ kennen.
So gestärkt ging es dann zum Abendlob 
in die Kirche. Die inzwischen vergrö-
ßerte Teilnehmerschar erlebte eine von 
Andrea Schwarz wunderbar gestaltete 
halbe Stunde zum Thema “Wie sieht 
meine Liebe zu Gott aus?“ – „Hab ich 
noch das Kribbeln im Bauch?“ – wie bei 
einer frischen Verliebtheit oder “ist es 
eine Alltagsliebe geworden?“ – wie nach 
25 Jahren Ehe? Schöne Texte und Ge-
danken, besinnliche Musik, dazu konnte 
jeder sein eigenes Ich befragen.
Danach startete Andrea 
Schwarz ihren Vortrag 
zum Thema „Chaos, 
Ordnung und das wahre 
Leben“ in der Emmaus-
Kapelle. Die 50 vorhan-
denen Stühle reichten 
nicht, schnell wurden 
welche nachgeholt, da-
mit auch alle diesen inte-
ressanten Vortrag verfol-

gen konnten.
Das Fazit vorweg: Es muss Chaos ge-
ben, damit Neues entstehen kann; aber 
ohne Ordnung verliert der Mensch sei-
nen Halt – also, wie so oft, eine gesunde 
Mischung macht’s! 
Andrea Schwarz erläuterte mit anschau-
lichen Beispielen und Anekdoten ihre 
wunderbar ausgedrückten Theorien und 
Zusammenhänge. Durch ihre locker-
leichte Vortragsweise konnten die Zu-
hörerInnen die dargestellten Sachverhal-
te gut verstehen. Des Öfteren ging ein 
hörbares Schmunzeln durch die Reihen. 
Andrea Schwarz versteht es einfach, mit 
ihren Worten Glaubensgrundsätze in un-
serer Alltagswirklichkeit so darzustel-
len, dass selbst uns Laien die Theologie 
verständlich wird. (Ihre lange Bücherlis-
te ist ein Beweis).
Vielen Dank an Andrea Schwarz, dem 
kfd-Regionalvorstand, den Brotbäcke-
rinnen und dem “Speis und Trank“-
Team, sowie allen unsichtbaren Helfe-
rinnen für diesen tollen Abend!!

Christa Kriegisch und Anne Escher
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Senioren

Senioren
Adventsfeier
Alljährlich treffen sich die Senioren im 
Advent zur Eucharistiefeier und zum 
Adventskaffee.

Wir freuen uns sehr darüber, dass in 
diesem Jahr Pfarrer i.R. Josef Ahrens 
mit uns die Hl. Messe feiern wird. Am 
Donnerstag, dem 6. Dezember, begin-
nen wir um 14:30 Uhr mit der Eucha-
ristiefeier, anschließend Kaffeetrinken 
im Pfarrheim. Wie im vergangenen Jahr 
kommen Kinder der Grundschule Icker, 
um uns auf den Advent einzustimmen. 
Bei Kerzenlicht werden wir alte und be-
kannte Adventslieder singen. Wir hören 
Gedichte und Geschichten zum Advent 
und zur Winterzeit auf hoch- und platt-
deutsch.

Tannenbaumsingen
Im neuen Jahr treffen wir uns am Don-
nerstag, dem 3. Januar zum „Tannen-
baumsingen“. Beginn um 14:30 Uhr mit 
der Eucharistiefeier, danach Kaffeetafel 
im Pfarrheim.

Am Tannenbaum im weihnachtlich 
geschmückten Pfarrheim wollen wir mit 
Klavierbegleitung Weihnachtslieder sin-
gen und Gedichtvorträge hören. Dazu 
werden Weihnachtsgebäck, Nüsse und 
Heissgetränke angeboten, so wie es auch 
in früheren Zeiten im Osnabrücker Land 
beim „Tannenbaumsingen“ üblich war.

Glaubenstag der Senioren und Verab-
schiedung von Pastor Kieslich .
Am Dienstag, dem 22. Januar, beginnen 
wir um 8:30 Uhr den Glaubenstag mit ei-

ner Hl. Messe, anschließend Früh-
stück im Pfarrheim.
Danach wird unser Pastor bis etwa 
11 Uhr mit uns den bistumsweiten 
Glaubenstag gestalten.
Leider müssen wir uns dann von 
ihm verabschieden. Wir denken 
gern zurück an die zahlreichen Se-
niorennachmittage, die wir mit ihm 
verbringen durften. Wir danken ihm 
von Herzen für seinen Einsatz für 
uns Senioren in Icker und wünschen 
ihm Gottes Segen für sein weiteres 
Schaffen im Dienste der Kirche.

Heinz Oberwestberg

Kinder der Grundschule Icker erfreuten die 
Senioren im vergangenen Jahr mit einem 

Krippenspiel
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JuSe Aktiv

Kegeln und Grünkohl
Sonntag, 9. Dezember ab 17 Uhr Kegeln 
bei Beckmann in Wallenhorst, Engter 
Str. 5, Grünkohlessen (oder anderes) ab 
19 Uhr
Fahrgemeinschaften um 16:45 ab Icker
Anmeldung bei Heinrich Schawe
Tel.: 05406/2231 oder
heinrich.schawe@gmx.de

Werksbesichtigung Georgsmarien-
hütte GmbH
Mittwoch, 23. Januar 2019
Beginn der Führung um 13 Uhr
Fahrgemeinschaften um 12:15 Uhr ab 
Icker Kirche

Hautnah erleben können wir die Stahl-
produktion und mit den Experten der 
Georgsmarienhütte GmbH einen Blick 
hinter die Kulissen werfen: Wie aus 
Schrott Stahl erschmolzen, in der Strang-
gussanlage vergossen und im Walzwerk 
weiterverarbeitet wird. Hier erfahren wir 
mehr über die Geschichte der Georgsma-
rienhütte GmbH, die Produktionsabläufe 
und über die Produkte.     
Veranstaltungsort:
Georgsmarienhütte GmbH
Tor IV / Neue Hüttenstraße 1
D-49124 Georgsmarienhütte
Anmeldung erforderlich!
juse-aktiv@kath-kirchen-belm.de
- Gäste sind herzlich willkommen -

Junge Senioren – Gemeinschaft leben und Gemeinschaft 
erleben mit JuSe-Aktiv

1. Adventssonntag, 2. Dezember 2018
So.,	 02.12.	 9:15	 Familiengottesdienst (Rhythmics/KKT)
			   Kollekte: Sozialdienst kath. Frauen und Männer
Di.,	 04.12.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi.,	 05.12.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: KV, 
			   anschl. Adventsfeier PGR und KV
Do.,	 06.12.	 14:30	 Eucharistiefeier der Senioren, anschl. Adventskaffee
Fr.,	 07.12.	 9:30	 Hauskommunion
Sa.,	 08.12.	 16:00	 Tauffeier: Mila Langewand 

Gottesdienstzeiten



16

Gottesdienstzeiten
2. Adventssonntag, 9. Dezember 2018
So.,	 09.12.	 9:15	 Kolping-Gedenktag (Schola Cantorum/Kolpingfamilie),
			   anschl. EWAK-Verkauf
			   Kollekte: Kirchenbeleuchtung
Di.,	 11.12.	 6:30	 Roratemesse (Emmaus-Kapelle),
			   anschl. Frühstück im Pfarrheim
Mi.,	 12.12.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam

3. Adventssonntag , 16. Dezember 2018
So.,	 16.12.	 9:15	 Eucharistiefeier mit Messdieneraufnahme (Messdiener-Leitung)
			   Kollekte: Messdienerarbeit
Di.,	 18.12.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi.,	 19.12.	 19:00	 Abendlob, mit Michael Schmoll und Ekkehard Sauer
Do.,	 20.12.	 8:15	 Adventsgottesdienst Grundschule Icker

4. Adventssonntag, 23. Dezember 2018
So.,	 23.12.	 9:15	 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf 
			   Kollekte: Kirchenschmuck

Heiligabend, 24. Dezember 2018
Mo.,	 24.12.	 16:00	 Krippenfeier (Rhythmics/Projektgruppe)
			   Kollekte: Weltmissionstag der Kinder
		  22:00	 Christmesse (Icker Kantorei/Familienmesskreis)
			   Kollekte: Adveniat

1. Weihnachtstag, 25. Dezember 2018 –Hochfest der Geburt des Herrn
Di.,	 25.12.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: Adveniat
		  10:30	 Hauskommunion (bitte im Pfarrbüro melden)

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 2018 –Hl. Stephanus
Mi.,	 26.12.	 9:15	 Eucharistiefeier (Schola Cantorum)
			   Kollekte: karitative Aufgaben der Gemeinde

Fest der Heiligen Familie, 30. Dezember 2018
So.,	 30.12.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Heizkosten Pfarrheim
		  17:00	 Weihnachtskantate „Und du Bethlehem…“,

Silvester, 31. Dezember 2018
Mo.,	 31.12.	 16:00	 Jahresschlussmesse (Taktstreicher)
			   Kollekte: Heizkosten Kirche
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Gottesdienstzeiten
Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr), 1. Januar 2019
Di.,	 01.01.		  keine Heilige Messe
Mi.,	 02.01.		  Abendlob entfällt wegen Weihnachtsferien
Do.,	 03.01.	 14:30	 Seniorengottesdienst, anschl. Tannenbaumsingen
Fr.,	 04.01.	 10:00	 Hauskommunion

Hochfest Erscheinung des Herrn, 6. Januar 2019
So.,	 06.01.	 10:45	 Sternsinger Gottesdienst (Schola Cantorum/Sternsinger)
			   Kollekte: Sternsinger-Aktion
Di.,	 08.01.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi.,	 09.01.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Pfarrgemeinderat
			   anschl. konstituierende Sitzung des PGR

Taufe des Herrn, 13. Januar 2019
So.,	 13.01.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: Epiphanie
Di.,	 15.01.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 16.01.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Kirchenvorstand,
			   anschl. konstituierende Sitzung des KV
Sa.,	 19.01.	 15:30	 Tauffeier:
Sa.,	 19.01.	 19:00	 Jugendgottesdienst (Rhythmics-Jugendchor/Junge Kirche
			   Kollekte: Erhaltung kirchlicher Gebäude

2. Sonntag im Jahreskreis, 20.Januar 2019
So.,	 20.01.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: Erhaltung kirchlicher Gebäude
		  10:15	 einBlick auf die Krippe mit Ralf Griskiewitz
		  17:00	 Märchen und Harfenmusik (Emmaus-Kapelle)
Di.,	 22.01.	 8:30	 Eucharistiefeier, Glaubenstag der Senioren, anschl. Frühstück
Mi.,	 23.01.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlob Team
			   anschl. 1. Abend des ökumenischen Seminars (Icker)

3. Sonntag im Jahreskreis, 27. Januar 2019
So.,	 27.01.	 9:15 	 keine Eucharistiefeier in der Pfarrkirche Icker 
		  10:45	 Verabschiedungs-Gottesdienst von Pfarrer Joachim Kieslich 
			   in der Josefkirche Belm 
			   (Liturgie-AS Belm/Icker-Kirchenchor Belm/Taktstreicher),
			   anschl. Feier im Schützenhaus Icker 
			   Kollekte: Russlandhilfe und Kindertreff
Mi.,	 30.01.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlob Team,
			   anschl. 2. Abend des ökumenischen Seminars (Vehrte)
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Kirchenvorstand

Wer geht schon ständig auf seinen Dach-
boden? –Wir jedenfalls in der Kirche 
nicht!  Am letzten Samstag im Septem-
ber war es soweit: Der Dachboden muss-
te dringend „geputzt“ werden! 

Vor allem regten Vertreter des Gene-
ralvikariats an, die Sicherheitsvorkeh-
rungen „dort oben“ zu überprüfen und 
zu erneuern.

So wurde ein neuer „Holz Laufsteg“ 
angelegt. Herzlichen Dank dem Gebäu-
de-Ausschuss, der diese schweißtreiben-
den und staubigen Arbeiten erledigt hat, 
denn das Holz durch die schmalen Trep-
pen nach „ganz oben“ zu tragen, kostete 
viel Kraft.

Schwester Anne hatte sofort mit ihrer 
Hausstaub Allergie zu kämpfen, die sich 
bereits nach kurzem Arbeitseinsatz so 
heftig meldete, dass sie „das Weite“ su-
chen musste und lieber zu Hubert Escher 

ins Pfarrheim flüchtete, der dort die 
überholten Glühbirnen in der Toiletten-
anlage gegen LED-Lampen austauschte, 
wo es nicht staubte. 

Für die Reinigung der Sakristei, sowie 
Boden- und Kellertreppe sorgte anschlie-
ßend Minire Murati. Sie ist seit dem 1. 
Februar 2017 unsere Reinigungsfrau für 
Kirche, Sakristei und Pfarrbüro.

Während Petra Schölzel für die Pflege 
der Beete rund um die Kirche sorgt, ist 
Petra Lüeske die „gute Seele“ im Pfarr-
heim 
 Herzlichen Dank. 

Schwester Anne Voß

Putzen Sie Ihren Dachboden ?
„Entrümpelung“ und neuer „Laufsteg“ 

Murat Murati, Hubert Vogt, Andreas 
Glandorf, Bernhard Loch tragen die Holz-
bohlen auf dem Dachboden der Kirche.

Fotos: Schwester Anne Voß
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Pfarrgemeinderat

Seit weit über 20 Jahren läuft das „Bi-
schof-Banzi-Projekt“ in unserer Pfarrge-
meinde. Mehrere Sonntagskollekten im 
Jahr und ein Teilerlös der Groschenkir-
mes sind in Tansania/Afrika der Tanga 
Don Bosco Technical Secondary School 
zugeflossen. Immer wieder wurde regel-
mäßig über die Entwicklung der Schule 
und des Projektes sowie über den Einsatz 
der Spendengelder in den KirchenSpu-
ren berichtet. Aus unserer Pfarrgemeinde 
hat Herr Stefan Jeckel die intensive Kor-
respondenz zur Schule und zu Bischof 
Banzi gepflegt, der sogar einmal selbst 
bei uns in Icker war. Viele mögen sich 
daran noch gut erinnern. Zu einem Ge-
genbesuch in Tansania ist es leider nie 
gekommen.

Auf mehreren Pfarrgemeinderatssit-
zungen wurde im vergangenen Jahr über 
den Fortbestand dieses Projektes disku-
tiert. Letztlich ist der Pfarrgemeinderat 
zu dem Ergebnis gekommen, das Projekt 
mit Ablauf des Jahres 2018 einzustellen. 
Mehrere Faktoren haben zu dieser Ent-
scheidung beigetragen: 

- Bischof Banzi wird in zwei Jahren 
75 Jahre, damit wäre das Projekt unter 

diesem Namen ohnehin ausgelaufen und 
müsste neu überlegt werden. 

- Herr Stefan Jeckel hat zu Ende des 
Jahres sein ausscheiden als Kontakt-
mann angekündigt. Für eine geeignete 
Nachfolge hat sich niemand gefunden.

- Der Pfarrgemeinderat möchte nach 
der Neukonstituierung sich des Themas 
„EineWelt“ in besonderer Weise anneh-
men und sich um ein neues Projekt be-
mühen.

Sicherlich werden Sie diese Entschei-
dung mit Bedauern aufnehmen, da über 
die vielen Jahre ein guter Kontakt ent-
standen ist. 

Im Namen der Kirchengemeinde dan-
ke ich Stefan Jeckel, insbesondere für 
das Kontakthalten mit unseren Partnern 
in Afrika, was über die Jahre nicht immer 
einfach war und die gut aufbereiteten 
Informationen hier in den KirchenSpu-
ren. Ebenso sei auch Heinz Hammerlage 
„Danke“ gesagt, der immer pünktlich zur 
Kollekte das Banner vor der Kirche auf-
gestellt hat. Und zuletzt sage ich „Dan-
ke“ allen Unterstützer/innen, die dieses 
Projekt durch Spenden gefördert haben.

Ihr Joachim Kieslich, Pastor. 

„Bischof-Banzi-Projekt“
Nach über 20 Jahren wird ein neues Projekt gesucht



20

Kirche und Wissen (KiWi)

In 15 Minuten ein Thema oder Objekt 
aus unserer Kirche vorstellen – geht 
das? Es geht! Die ersten beiden Führun-
gen der Reihe einBlick waren ein großer 
Erfolg. Mehr als 80 Besucher waren bei 
den beiden Terminen vor Ort, um unsere 
Kirche und ihre Ausstattung neu zu ent-
decken.
Neubarocker Stil

Am 30. September erläuterte Wolf-
gang Herich den neobarocken Stil un-
serer Pfarrkirche. Was macht die Archi-
tektur des 1923 entstandenen Bauwerks 
aus? Wie fügt sich die Kirche in ihre 
Umgebung ein? Was sind überhaupt ty-
pische Merkmale historischer Bebauung 
in Icker? Diese und weitere Fragen be-
antwortete Wolfgang Herich den Zuhö-
rern mit viel Fachkenntnis vor Bildern 
ortstypischer Gebäude. Umsichtig ver-
wendeten die Erbauer der Pfarrkirche re-
gionale Materialien und Techniken und 
fügten die Pfarrkirche damit harmonisch 
in die Umgebung ein. Wolfgang Herich 
beließ es aber nicht bei einer einfachen 
Beschreibung des Baustils. Anschaulich 
gelang ihm der Transfer in die Gegen-
wart, indem er die Vorbildfunktion des 
Kirchbaus hervorhob. Wie und womit 
bauen wir heute? Welche Grundsätze 
sollten beim Bauen im Kontext histo-
rischer Bausubstanz beachtet werden? 
Wie kann ein Dialog zwischen Alt und 
Neu entstehen? Spannende Impulse, die 
weit über den Kirchbau hinausreichen. 

Kriegerdenkmal
Günther Westermann präsentierte am 
28. Oktober die Gedenkstätte für die 
Gefallenen der beiden Weltkriege als 
Mahnmal für den Frieden. Mit berühren-
den Worten beschrieb er die Schicksale 
mehrerer junger Männer aus Icker und 
Vehrte, die im 2. Weltkrieg gefallen sind. 
Die Zuhörer konnten die Schicksale der 
Gefallenen und ihrer Familien sehr gut 
nachvollziehen und mitfühlen, da Gün-
ther Westermann viele seiner Informa-
tionen von Zeitzeugen aus dem Ort er-
halten hatte. Erinnert wurde aber auch 
an die britischen Soldaten, die mit ihrem 
Flugzeug über Icker abstürzten. Auch 
wenn ihre Namen auf dem Mahnmal 
fehlen, erlitten sie einen genauso unnö-
tigen Tod wie die Männer aus unserem 
Ort. Die Gedenkstätte als Mahnmal für 
den Frieden zu vermitteln gelang in der 
Führung besonders gut. 

Wer jetzt Lust bekommen hat, auch 
einmal eine so anschauliche und mit-
reißende Kirchenführung zu erleben, 
ist herzlich eingeladen am Sonntag, 25. 
November zum nächsten einBlick zu 
kommen! Diesmal gibt Wolfgang Herich 
einen einBlick auf die Gestaltung und 
Bedeutung der Eingangsbereiche von 
Kirchen. Neugierig geworden? Los geht 
es um 10:15 Uhr in den hinteren Bänken 
der Pfarrkirche!

Sonja Drehlmann

einBlick genügt?! – 
Kurzführungen in der Icker Kirche erfolgreich gestartet
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Kirche und Wissen (KiWi)

einBlick genügt?! – 15 Minuten um 
Kirche neu zu entdecken
Wie oft haben wir das schon gesehen? 
Altar, Ambo, Bänke, Kreuzweg, Bilder 
und Skulpturen – unsere Kirche – al-
les altbekannt. Wie oft aber haben wir 
auch vorbeigesehen, flüchtig geschaut, 
kaum wahrgenommen? Das Kirchen-
führungsteam in Icker lädt alle Interes-
sierten zu Kurzführungen in und um die 
Pfarrkirche „Schmerzhafte Mutter“ ein. 
einBlick auf ein Objekt oder in ein The-
ma, um neu zu entdecken, neu wahrzu-
nehmen und neu zu erfahren. Nehmen 
Sie sich 15 Minuten Zeit um mit uns ge-
nau hinzusehen!

einBlick auf die Krippe – mehr als nur 
romantische Figuren!
Ein Blick genügt und man kennt bereits 
die Szene: na klar, die Geburt Christi 
im Stall zu Bethlehem! Dennoch steckt 
mehr drin, wenn man genauer hinschaut. 
Blicke, Gesten und Alter sowie das Ver-
hältnis der Figuren zueinander deuten 
über die stille Atmosphäre hinaus. Also 
doch noch mal einen zweiten Blick wa-
gen?!?
Referent.: Ralf Griskiewitz
Termin: Sonntag, 20. Januar 2019, 10:15 
Uhr
Ort: Pfarrkirche Schmerzhafte Mutter, 
Icker; Treffpunkt: Hintere Kirchenbänke
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Ich frag ja bloß

Unübersehbar begegnen 
uns zurzeit die großen Pla-
kate der Caritas. Manche 
reagieren irritiert darauf. 
Wo sonst für Konsumar-
tikel übergroß geworben 
wird, wirbt jetzt die Cari-
tas. Wofür wirbt sie? Die 

Plakate dienen als Werbung für die Cari-
tas und für eine Kirche, die nahe bei den 
Menschen ist. Die Plakate sollen zeigen, 
dass die Caritas ein interessanter Arbeit-
geber ist. Man muss als moderner junger 
Mensch keine Sorge haben, dass die in-
dividuelle Lebensführung zum Problem 
wird. Das ist eine wichtige Botschaft, 
um die Caritas attraktiv und konkur-
renzfähig zu machen. Leider herrschen 
hier immer noch Vorurteile gegenüber 
der katholischen Kirche. An diesen Vor-
urteilen ist die katholische Kirche nicht 
unschuldig. Und deshalb ist die Plaka-
taktion auch wichtig in Bezug auf die 
katholische Kirche überhaupt. Die Pla-
kate rufen auch dazu auf, den Menschen 
in den Mittelpunkt zu stellen, und nicht 
eine Lehre durchzusetzen, auf Kosten 
der betroffenen Menschen. 

Caritas macht Gottes Heil erfahrbar
Darüber hinaus steht die Caritas selbst 
für diese Haltung, den Menschen in den 
Mittelpunkt zu stellen und ihm die Hilfe 
zu bieten, die er braucht. Jedem Einzel-
nen soll geholfen werden, wenn er in Not 
ist und Hilfe braucht. Diese Notlagen 

und die entsprechenden Hilfen können 
sehr unterschiedlich sein und deshalb 
sind die Aktivitäten und Einsätze der 
Caritas sehr vielfältig. Diese Form der 
Hilfe macht das Heil Gottes, das uns zu-
gesagt ist, hier und jetzt erfahrbar. Jede 
Not, jedes Leid ist ein Aufruf, stattdes-
sen den menschenfreundlichen Gott er-
fahrbar zu machen, der jeden Menschen 
liebt und deshalb will, dass es ihm gut 
geht. Gerade im Advent, in der Vorberei-
tung auf das Weihnachtsfest, wo wir ver-
suchen, diese Erfahrung mit Geschenken 
zum Ausdruck zu bringen, ist dieser Ge-
danke besonders präsent. 

Caritas macht sich stark für Teilhabe
Aber die Caritas ist nicht nur punktuell 
tätig, indem sie konkret einzelnen Men-
schen hilft. So wichtig das jeweils ist, 
die Caritas ist darüber hinaus auch eine 
wichtige Größe im Prozess der gesell-
schaftlichen und politischen Meinungs-
bildung. Wer setzt sich im politischen 
Entscheidungsprozess für jene ein, die 
nicht von den aktuellen wirtschaftlichen 
Entwicklungen profitieren? Wer spricht 
für jene, die im gesellschaftlichen Mei-
nungsbildungsprozess nicht für sich 
sprechen können? Wer macht sich stark 
für die Schwachen? Hier hat die Caritas 
eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe, 
die mit dieser Kampagne wieder vie-
len Menschen vor Augen geführt wird. 
„Obdachlose. Unerhört“, steht auf einem 
Plakat – mit der Ergänzung „Wir hören 

...warum Caritaskampagne?
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Ich frag ja bloß
zu“. Dieser Einsatz für die Schwachen 
und Benachteiligten ist getragen vom 
christlichen Glauben und vom christli-
chen Menschenbild. 

Caritas macht berufliches Angebot
Schon die Bibel setzt karitative Tätig-
keiten und Gottesdienst gleich. „Was 

ihr für einen meiner geringsten Brü-
der getan habt, das habt ihr mir getan.“ 
(Mt 25,40) Das wieder ernst zu nehmen 
und in diesem Sinne tätig zu sein mit 
konkreter Hilfe für den Einzelnen aber 
auch mit entsprechender Positionierung 
in den gesellschaftlichen Diskussionen, 
dazu lädt uns die Plakataktion der Ca-

ritas ein. Und wenn sie 
vielleicht darüber hinaus 
viele dazu einlädt, sich in 
diesem Sinne im Rahmen 
der Caritas zu engagieren, 
vielleicht sogar beruflich 
mitzumachen, dann kann 
das nur im Sinne von uns 
allen sein. Wir wünschen 
viel Erfolg. 

efa
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Jugend

Zeltlagernachtreff
Am 19. September war es wieder einmal 
soweit, und der erste langersehnte Zelt-
lagernachtreff fand statt. Hierzu fanden 
sich alle Stars und Sternchen des Icke-
raner Zeltlagers im Pfarrheim ein. Der 
Abend begann mit einer Fotoshow, wel-
che zahlreiche Erinnerungen an die 10 
Tage Zeltlager voller Spiel, Spaß und 
Spannung, in Hollywood (Kelze), her-
vorriefen.
 Anschließend folgte dann die After-
showparty bei der alle viel Spaß hatten 
und ausgiebig getanzt wurde. Natürlich 
durften unser Lagertanz zu Coco Jam-
bo, den nach dem Zeltleger alle perfekt  
beherrschten, sowie die Frage ob Wurst 
oder Käse, nicht fehlen.
Am Ende erhielt jeder Teilnehmer noch 
eine CD mit den gezeigten Fotos, um das 
Zeltlagergefühl auch an andere weiter-
zugeben, und das Warten auf den nächs-
ten Nachtreff zu verkürzen.

Tannenbaumaktion 

Im diesem Winter wird die tradionelle 
Aktion am 12. Januar 2019 stattfinden. 

Um 10 Uhr machen wir uns mit dem 
Trecker auf den Weg und nehmen alle 
Bäume mit, die zu dieser Uhrzeit an der 
Straße liegen. Wir werden nicht in Vehr-
te durch das Dorf fahren, weil dort der 
Sportverein die Bäume einsammelt. 
Über eine kleine Spende, um die Kosten 
dieser Aktion zu decken und die Jugend-
arbeit zu fördern, würden wir uns sehr 
freuen. Hierfür werden Gruppenleiter 
während des Einsammelns an den Haus-
türen klingeln.
An dieser Stelle möchten wir darauf 
hinweisen, dass keine Gartenabfälle etc. 
eingesammelt werden. Dafür findet am 
13. April die Gartenaktion statt, bei der 
wir Gruppenleiter Ihnen gerne im Garten 
helfen und/oder auch Gartenabfälle zum 
Osterfeuer transportieren. Nähere Infos 
folgen im nächsten KirchenSpuren.

Gruppenwochenende
Vom 25. - 27. Januar 2019 findet wieder 
das Gruppenwochenende statt. Hierzu 
sind alle Kinder einer Gruppenstunde 
herzlich eingeladen. Die Anmeldungen 
bekommt ihr bei euren Gruppenleitern 
und müssen bis zum 5. Dezember bei 
Felix Schubert, Am Hang 24, wieder ab-
gegeben werden. Die Kosten betragen 
pro Kind 30 €. Wir freuen uns, wenn 
viele von euch Lust auf ein Wochenen-
de mit vielen Spielen und jeder Menge 
Spaß haben! 

Elena Lüeske
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Jugend
„Kirche fetzt“ 
Der Jugendgottesdienst stand dieses Mal 
unter dem Motto „Kirche fetzt“. In ge-
mütlicher Atmosphäre gab es zu Beginn 
ein Video zu sehen, in dem Ickeraner 
ihre Meinung äußern, warum sie selten 
die Kirche besuchen. Diese Frage wurde 
auch in Rollenspielen oder in Umfragen 
während des Gottesdienstes thematisiert. 
Unter anderem ergaben die Umfragen, 
dass sich nur noch wenige mit der Insti-
tution Kirche identifizieren können und 
dass 10% der Deutschen regelmäßig ei-
nen Gottesdienst besuchen. Es wurde 
aber auch deutlich, dass Kirche nicht 
nur bedeutet, dass man den Sonntags-
gottesdienst besucht, sondern in vielen 
kleinen Dingen wie Zeltlager oder der 
Firmvorbereitung zu finden ist. Nachdem 
die Kommunion mit selbst gebackenem 
Brot verteilt wurde, warb das Vorberei-
tungsteam um neue Mitglieder. Zu einem 
ersten kennlerntreffen am 2. Dezember 
um 17 Uhr sind vor allem die Jahrgänge 
2003-2006 herzlich eingeladen. 

Elena Lüeske

Firmung 2018 in Icker
Am 18. November empfingen Jannik 
Shelton, Lena Schnieder, Larina Bolte, 
Miriam Flohre, Lars Schötz, Lukas Jare-
cki, Leonie Wichmann und Leon Hama-
cher das Sakrament der Firmung durch 
Domkapitular Ulrich Beckwermert:

Wie im letzten Jahr konnten die Firm-
linge selbstständig aus einem großen 
Angebot an Veranstaltungen aus der Ge-
meinde auswählen und daran teilnehmen 
und so die Arbeit und das Leben in der 
Kirchengemeinde kennenlernen.

Ein Höhepunkt der Firmvorbereitung 
war sicherlich auch wieder das Firmwo-
chenende in Rulle. Hier arbeiteten die 
Katechetinnen und Katecheten intensiv 
mit den Firmlingen zum Thema Lebens-
weg. Abgerundet wurde die Firmvorbe-
reitung durch weitere Katechese-Einhei-
ten, die an Wochenenden stattfanden. 

Auf die Firmung vorbereitet haben die 
Katechetinnen und Katecheten: Tobi-
as Gersch, Elena Lüeske, Luisa Meyer, 
Hannah Glüsenkamp, Luisa Lange, Ka-
tharina Schmutte, Daniel Gärtling und 
Oliver Oeste zusammen mit Pastoralre-
ferent Thorsten Krallmann.

Thorsten Krallmann

Team Junge Kirche
Foto: Schw. Anne Voß

Kreis aktiver Frauen
Am 14. Dezember treffen wir uns um 
20 Uhr bei Christa in der Hütte zu un-
serem spaßigen Schrottwichteln.Ge-
tränke, salziges und süßes darf jede 
mitbringen.

Monika Moormann
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Kinderseite

Friederike Bolte 

Liebe Kinder,  

bald ist Weihnachten und das kleine Engelkind Mia hat zum 
ersten Mal einen Weihnachtsbaum geschmückt. Dabei hat 
sich einiges an den Baum verirrt, was dort eigentlich nicht 
hingehört. Und als Mia ein wenig Engelstaub auf den Baum 
zaubern wollte ist die ganze Farbe verschwunden! Kannst 
du Mia helfen die falschen Gegenstände zu finden und 
wieder Farbe in das Bild bringen? 
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Aktuelles

Am 6. Januar ziehen sie wieder durch 
unsere Gemeinden – die Sternsinger. 

Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+19“ bringen die Heiligen 
Drei Könige den Segen: „Christus segne 
dieses Haus“ in die Häuser und Wohnun-
gen von Icker, Vehrte und Evinghausen.

Doch das ist nicht alles: Durch die 
Spenden, die sie sammeln, werden sie 
selbst zum Segen – für Millionen Kin-
der auf der Erde, denen es am Nötigsten 
fehlt. In diesem Jahr stehen Kinder mit 
Behinderungen im Mittelpunkt der Akti-
on. Das Beispielland der Aktion Dreikö-
nigssingen ist Peru.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
aus Belm und Icker unterwegs
Über 180 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene aus Belm und Icker waren für 
die Sternsingeraktion Anfang des Jahres 
2018 unterwegs. Mit den gesammelten 
Spenden wurden mehr als 1.500 
Projekte für Not leidende Kin-
der weltweit unterstützt. 

Bitte unterstützen Sie die 
Sternsinger – sie sind sehr moti-
viert und freuen sich über offene 
Türen, freundliche Menschen 
und eine Spende für die Aktion.
Kinder ab Klasse 4 können in 
ihren Altersgruppen gehen; 
jüngere Kinder bitte in Beglei-
tung von Erwachsenen. Schön 
wäre es, wenn sich auch El-

tern oder Großeltern mit auf dem Weg 
machten. Besonders freut sich das Vor-
bereitungsteam, über die zwei bis drei 
Gruppen „Jugendliche Könige“ die sich 
schon angemeldet haben. Vielleicht ste-
cken sie ja noch andere Jugendliche und 
junge Erwachsene an, denn die Anzahl 
der Kinder wird in unserer Gemeinde 
immer geringer. 

Vorbereitungstermine: 
Montag, 3. Dezember und Freitag, 4. Ja-
nuar 2019
Klasse 3 - 4 - jeweils um 16 Uhr.
Klasse 5 - 6 - jeweils um 17 Uhr.
Klasse 7 - 10 - jeweils um 18 Uhr. 
Aussendungsfeier: 
Sonntag, 6. Januar 2019, 10:45 Uhr 
Ansprechpartner:
Schwester Anne Voß / Rainer Bolte / 
Christian Preuß-Oberwestberg

Schwester Anne Voß

Segen bringen - Segen sein
„Wir gehören zusammen - in Peru und weltweit

Sternsingergottesdienst 2017
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Aus der Kirchengemeinde

Mitte November trafen sich die Eucha-
ristiehelferinnen und –helfer zur Jahres-
planung 2019. Steffi Saternus und Paul 
Zimmermann hatten bereits bei der Pla-
nung 2017 angekündigt, dass sie die Tä-
tigkeit als Eucharistiehelfer/helferin mit 
Ablauf des Jahres 2018 abgeben möch-
ten. 

Als Nachfolgerinnen nahmen Monika 
Moormann und Marlies Klemann an ei-
nem Ausbildungskurs im Priestersemi-
nar teil. Wir heißen diese beiden Frau-
en im Kreis der Eucharistiehelfer/innen 
herzlich willkommen und freuen uns, 
dass Bischof Bode sie für diesen Dienst 
beauftragt hat. 

Beide Frauen können es sich zeitlich 
einrichten, auch in der monatlichen 
Frauenmesse diesen Dienst zu überneh-
men. Steffi Saternus ist für den Dienst in 
der Frauenmesse auch weiterhin bereit.

Aus gesundheitlichen Gründen mußte 
Elisabeth Kahmann Anfang der vergan-
genen Fastenzeit all ihre Dienste in der 
Kirchengemeinde aufgeben. Jahrzehnte 
lang hat sie den Jahresplan für die Eu-
charistiehelfer erstellt, war in der Seni-
orenmesse und im Frauengottesdienst 
in dieser Aufgabe tätig. Darüber hinaus 
hat sie in der Icker Kantorei und in der 
Schola gesungen; die Lieder für den 
Sonntagsgottesdienst ausgesucht und 
mehrmals im Jahr das Abendlob gestal-
tet. Auch für Ihre Aufgabe beim Kon-
taktkreis, bei den Senioren und bei der 
kfd brauchten wir Ersatz. Ihr gilt ein 
ganz dickes Dankeschön verbunden mit 
den besten Wünschen für eine Verbesse-
rung ihres gesundheitlichen Zustandes.

Schwester Anne Voß

Verabschiedung und Einführung
„Danke für das Vergangene – Ja für das Zukünftige“ 

Marlies Klemann und Monika Moormann 
wurden am 4. November von Bischof 

Bode als Eucharistiehelferinnen beauftragt
Foto: Schwester Anne Voß

„Danke“ für viele Jahre als  
Eucharistiehelfer/in  

Steffi Saternus und Paul Zimmermann
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Rhythmics

„Wir sind die RHYTHMICS, der Chor, 
der allen Freude macht“ – dieser Titel ist 
seit Jahren Programm der vier Icker Kin-
der- und Jugendchöre. Sie führen Musi-
cals auf, geben Konzerte, singen im Got-
tesdienst in der Kirche Icker und machen 
beim Martinsspiel und Krippenspiel mit. 

Den Einstieg finden Kinder im Kinder-
gartenalter bei den MINIS. Schon hier 
stehen Spaß am gemeinsamen Singen 
und die Stimmbildung ganz oben an. 
Entsprechend konnten die MINIS die 
Zuhörer beim diesjährigen Konzert der 
Generationen am 1. September mit ih-
rem Können begeistern.

Die MIDIS I, der Rhythmics-Chor für 
Kinder im Grundschulalter, sangen in 
Gottesdiensten, führte am Ostermontag 
das Evangelienmusical „Emmaus“ auf 
und beteiligte sich mit einem Potpourri 
aus dem Musical „Noah“ am Konzert 
der Generationen. Wenn am 30. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Kirche die Kan-
tate „und du Bethlehem“ erklingt, wird 
der Rhythmics Kinderchor dabei sein 
und etliche Teile der Kantate überneh-
men. Dazu zählen das Titellied „Und 
du Bethlehem“  oder der Engelsgesang 
„Ehre sei Gott in der Höhe“, aber auch 
Weihnachtslieder, die gemeinsam mit 
der Icker Kantorei gesungen werden.

Die Rhythmics-Jugendchöre, die MI-
DIS II und MAXIS, sangen im April 
im Konzert in Icker, waren an einem  
Konzert auf dem 101. Katholikentag in 
Münster beteiligt - ebenso beim Kon-
zert der Generationen im September in 
der Icker Pfarrkirche, sangen im Haus 
der Jugend und gaben am 25. November 
gemeinsam mit dem Rhythmics-Jugend-
chor ein Konzert in Bramsche bei Pfarrer 
Tobias Kotte.

Schön, dass nun auch nahezu alle Sän-
ger/innen des Nachwuchs-Jugendchores 
(Midis II) als Solistinnen und Solisten 
auf der Bühne stehen. Dazu trägt sicher 
der Umstand bei, dass sie zum großen 
Teil regelmäßigen Gesangsunterricht er-
halten.

Last but not least - auch bei den Lehr-
proben im Masterlehrgang der Hoch-
schule Osnabrück waren die Rhythmics 
wieder gern gesehene Übungsschüler. 
Darüber hinaus haben 10 Kinder und 
Jugendliche an 3 Samstagen im Septem-
ber und Oktober im Tonstudio „Klang-
lounge“ bei CD-Produktionen mitwirken 
können und tolle Erfahrung gesammelt.

Auch für 2019 liegen tolle Konzertpla-
nungen vor, von denen dann in den „Kir-
chenSpuren“ berichtet wird.

Michael Schmoll & Dirk Schötz

Jahresrückblick der Rhythmics
2018 war wieder ein intensives Jahr der vier Chöre
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Auf einen Blick 
Montags: 
09:00 -12:00	 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig)
17:30 -18:30	 Gruppe Kl.6 Mädels (Chiara Knostmann.,Marie Eichmeyer,)
17:45 -18:45	 Gruppe Kl./6/7 Jungs (Lucas Kleine /Leon Knostmann)

Dienstags:
08:30-10:00	 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00	 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45 – 18:00	 Senioren – Gymnastik (Frauen)
18:30 - 19:30	 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 – 21:30	 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
17:00 -18:00	 Gruppe Mädels Kl. 7 (Tabea Liedtke/ Rebecca Plümer)
18:15 -19:15	 Gruppe Kl.10 „Chaoten Gruppe“ (E. Lüeske / Simon Schnieder )
18:00 -19:15	 Gruppe Kl.12 „Celebrations“(Chr. Wessel / F. Rüters/ M. Flohre)
18:15 -19:15	 Gruppe Kl. 8 (Lukas MzF ,Lukas Weber, Jan Erik Schötz, 
	 Felix  Glandorf,Teresa MzF )
19:30	 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00	 Taufgespräch (1. Mittwoch im Monat)
20:05	 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:30	 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00	 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) M. Weidner
15:45 –17:15	 Krabbelgruppe (Tina Langewand)
17:30 - 18:30	 Gruppe Kl. 5 (M. Wessel./C. Weber./ M. Thünemann / M. Schubert)
20:00	 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
09:00 – 10:00	 Senioren – Gymnastik (Männer)
15:00 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Bücherei (1.und 3.Freitag im Monat)
15:45 - 16:30	 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15	 Rhythmics Chorprobe Midis I (1.-2. Klasse)
17:15 - 18:00	 Rhythmics Chorprobe Midis II (3.-5. Klasse)
17:15   18:15	 Vorstand Notenschlüssel e.V. (letzten Freitag im Monat)
18:00 – 19:00	 Rhythmics Chorprobe Maxis   (6.-9. Klasse)
18:00 - 19:00	 Gruppe Kl. 9 „Pink Ladys“ (Anna Eichmeyer /.Luisa Meyer)
19:30 -21:30	 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

Samstags:
11:00 - 12:00	 E-Gitarrenkurse (H. Weidner) 
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Auf einen Blick 

Termine im Dezember
(Gottesdienste Seite 16-17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Sa.,	 1. Dez.	 10:00	 Treffen der Erstkommunionkinder „Bald ist Weihnachten“
Mo.,	 3. Dez.	 16:00	 Sternsinger - Vorbereitung Klassen 3/4
Mo.,	 3. Dez.	 17:00	 Sternsinger - Vorbereitung Klassen 5/6
Mo.,	 3. Dez.	 18:00	 Sternsinger – Vorbereitung Klassen 7-10
Mo.,	 3. Dez.	 19:00	 Teamtreffen (KiWi)
Di.,	 4. Dez.	 8:30	 kfd-Messe, anschl. Frauenfrühstück
Di.,	 4. Dez.	 18:30	 Probe Schola Cantorum
Di.,	 4. Dez.	 20:00	 KinderKirchenTeam (KKT)
Mi.,	 5. Dez.	 20:00	 Adventsfeier PGR und KV
Do.,	 6. Dez.	 14:30	 Adventsandacht der Senioren, anschl. Adventsfeier
Do.,	 6. Dez.	 20:00	 Kindermesskreis (Kim)
Fr.,	 7. Dez.	 16:30	 Öffnungszeit der Bücherei
Fr.,	 7. Dez.	 18:00	 Probe Krippenspiel
Fr.,	 7. Dez.	 19:30	 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhauskeller)
Sa.,	 8. Dez.	 15:00	 Adventskaffee der kfd (Pfarrheim)
Sa.,	 8. Dez.	 18:00	 offener Adventskalender (Pfarrhausfenster)
So.,	 9. Dez.	 9:15	 Kolping-Gedenktag, anschl. Frühstück (Kolpingfamilie)
So.,	 9. Dez.	 10:15	 EWAK - Verkaufsstand vor der Kirche
So.,	 9. Dez.	 16:45	 Abfahrt, JuSe Aktiv 
			   (Kegeln bei Beckmann und Grünkohlessen)
Mo.,	10. Dez.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di.,	 11. Dez.	 6:30	 Roratemesse, anschl. Frühstück im Pfarrheim
Mi.,	12. Dez.	 15:00	 Kartenspielen der Senioren
Mi.,	12. Dez.	 15:00	 Krankenbesuchsteam
Do.,	13. Dez.	 16:00	 kfd-Gruppe 55plus (Adventsfeier)
Do.,	13. Dez.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr.,	 14. Dez.	 18:00	 Probe Krippenspiel
Di.,	 18. Dez.	 18:30	 Probe Schola Cantorum
Do.,	20. Dez.	 14:00	 Krippenaufbau und Tannenbäume (Kili/Tannenbaumteam)
Fr.,	 21. Dez.	 16:30	 Öffnungszeit der Bücherei
Fr.,	 21. Dez.	 18:00	 Probe Krippenspiel mit Technik
Fr.,	 21. Dez.	 19:30	 Probe Icker Kantorei und Familien-Messkreis
So.,	23. Dez.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Fr.,	 28. Dez.	 19:00	 Generalprobe Icker Kantorei
So.,	30. Dez.	 17:00	 Weihnachtskantate „Und du Bethlehem…“, 
			   anschl. Weihnachtsfeier Icker Kantorei
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Auf einen Blick

Termine im Januar 2019
(Gottesdienste Seite 16-17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Di.,	 1. Jan.	 11:45	 Neujahrsempfang bei Pfarrer Kieslich (KV und PGR)
Do.,	 3. Jan.	 14:30	 Seniorenmesse, anschl. Tannenbaumsingen
Fr.,	 4. Jan.	 16:00	 Sternsingervorbereitung Klasse 3-4
Fr.,	 4. Jan.	 17:00	 Sternsingervorbereitung Klasse 5-6
Fr.,	 4. Jan.	 18:00	 Sternsingervorbereitung Klasse 7-10
So.,	 6. Jan.	 10:45	 Sternsingergottesdienst, anschl. Hausbesuche
Mo.,	 7. Jan.	 19:00	 Emmaus-Treff (Emmaus-AK/Alle Teams)
Mo.,	 7. Jan.	 19:00	 Kirche und Wissen Teamtreffen (KiWi)
Di.,	 8. Jan. 	 8:30	 kfd-Messe, anschließend Frauenfrühstück
Mi.,	 9. Jan.	 15:00	 Kartenspielen des Senioren
Mi.,	 9. Jan.	 19:30	 Abendlob, anschl. konstituierende Sitzung des PGR
Mi.,	 9. Jan.	 20:00	 Taufkatechese im Pfarrheim Belm
Do.,	10. Jan.	 15:00	 kfd-Gruppe 55plus (Wanderung)
Do.,	10. Jan.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Fr.,	 11. Jan.	 19:30	 Bibelkreis mit Sr. Anne (Pfarrhauskeller)
Sa.,	12. Jan.	 9:00	 Tannenbaum-Abholaktion in Icker
Mo.,	14. Jan.	 20:00	 Glaubenstreff Team
Mi.,	 16. Jan.	 19:30	 Abendlob, anschl. konstiuierende Sitzung des KV
So.,	20. Jan.	 10:15	 einBlick auf die Krippe (Ralf Griskiewitz)
So.,	20. Jan.	 17:00	 Märchen und Harfe (Emmaus-Kapelle)
Mo.,	21. Jan.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	21. Jan.	 20:00	 Liturgie-AS Icker und Belm
Di.,	 22. Jan.	 8:30	 Glaubenstag der Senioren, anschl. Frühstück
Mi.,	 23. Jan.	 12:15	 Abfahrt JuSe aktiv zur Werksbesichtigung
Mi.,	 23. Jan.	 20:15	 ökumenisches Seminar 1. Abend (Icker Pfarrheim)
Fr.,	 25. Jan.	 bis	 27. Jan. – 3. Werkstatt „Kirche der Beteiligung“
So.,	27. Jan.	 10:45	 Verabschiedungsgottesdienst Pfarrer Joachim Kieslich in 
			   Belm, Josefkirche,
			   anschl. Treffen und Verabschiedung im Schützenhaus Icker
Di.,	 29. Jan.	 18:30	 Treffen der Taufkatecheten
Di.,	 29. Jan.	 20:00	 Kindermesskreis (Kim)
Mi.,	 30. Jan.	 20:15	 ökumenisches Seminar 2. Abend (Vehrte Gemeindehaus)
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Auf ein Blick / Ausserdem
Unsere Handys sind Gold wert!
Sammelaktion im Eingang der Kirche 
geht weiter
Es ist ein riesiger Goldschatz mit einem 
Wert von mehreren Milliarden Euro, der 
tief versteckt in den Handys dieser Welt 
lagert. Smartphones funktionieren nur 
mit wertvollen Mineralien wie Gold und 
Coltan. Daher ruft das Katholische Hilfs-
werk missio weiterhin zur Mitmachakti-
on auf. Die alten Handys sind Gold wert: 

Auch die Kirchengemeinde Icker 
schließt sich dieser Mitmachaktion an 
und sammelt alte Handys für den guten 
Zweck. Die Teilnahme ist denkbar ein-
fach: Altes Handy in die Sammeltasche 
packen, mit Namen und Anschrift verse-
hen oder auch so, in der gelben Box im 
Kircheneingang abgeben und mit etwas 
Glück sogar ein fair produziertes Smart-
phone gewinnen. 

Ökumenischen Gedenk-
feier für „Sternenkinder“
Am Sonntag, 9. Dezember 
17 Uhr, in der Kapelle des 
Krankenhauses St. Rapha-

el Ostercappeln, Mütter und Vater, die ihr 
Kind viel zu früh verloren haben, sowie 
Angehörige und Freunde sind eingela-
den, in diesem Gottesdienst ihrer Trauer 
und ihrem Mitgefühl Ausdruck zu geben 
– in dem Glauben, dass die Kinder in der 
Liebe Gottes geborgen sind. In Gemein-
schaft möchten wir um Trost und neue 
Hoffnung bitten.
Nach der Gedenkfeier ist Gelegenheit 
zum Gespräch bei einer Tasse Tee. 

Erntedank mit Leben füllen
Die Gruppe der Erstkommunionkinder 
aus dem Jahr 2017 möchte weiterhin 
zwei bis drei mal im Jahr zusammen 
kommen.

Das erste Treffen hat am 26. Oktober 
stattgefunden. Die Katechetinnen Tanja 
Medlitz und Marianne Seeger haben sich 
gemeinsam mit Schwester Anne und den 
Kindern zum Thema Erntedank getrof-
fen. Auf dem Gemeinschaftsacker in Ve-
hrte durften unter fachlicher Begleitung 
und Anleitung mit Gerd Wißmann Kar-
toffeln geerntet werden. Im Anschluss 
wurden beim gemütlichen Beisammen-
sein zu Hause bei der Familie Medlitz 
leckere Kartoffeln und Würstchen ver-
speist. Bei Lagerfeuer und Kerzenschein 
wurde aus der Bibel vorgelesen und ge-
meinsam überlegt, wofür jeder einzelne 
Gott danken kann.

Das nächste Treffen findet Anfang 
nächsten Jahres statt. Die Einladungen 
dafür werden rechtzeitig verteilt. Sollte 
ein Kind verhindert sein, bzw. kein In-
teresse an diesen Veranstaltungen haben, 
wird um rechtzeitige Absage gebeten.

Marianne Seeger




